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(54) Bezeichnung: Überwachungsvorrichtung für Erdoberflächensetzungen auf der Basis von U-Bahn- 
Schildtunneln

(57) Hauptanspruch: Überwachungsvorrichtung für Erdo-
berflächensetzungen auf der Basis von U-Bahn-Schildtun-
neln, die einen Montagesockel (100) umfasst, an dessen 
vier Ecken jeweils ein Satz Bodenbolzen angebracht ist, 
wobei der Montagesockel (100) mit einem Federelement 
(103) versehen ist, wobei an beiden Enden des Montageso-
ckels (100) Befestigungsblöcke (104) gleitend angebracht 
sind und die inneren Enden der Befestigungsblöcke (104) 
eine keilförmige Blockstruktur aufweisen, wobei ein Überwa-
chungskasten (200) verschiebbar an einem Montagesockel 
(100) angebracht und ein Satz von seitlichen Montageschlit-
zen (201) an einem vorderen und hinteren Ende des Über-
wachungskastens (200) angeordnet ist, wobei am unteren 
Ende des Überwachungskastens (200) eine Setzungs-
stange (204) verschiebbar angebracht ist, am oberen Ende 
der Setzungsstange (204) eine Montageplatte (207) fest 
angebracht ist, und wobei ein Verschiebungssensor (205) 
fest an einem inneren hinteren Ende des Überwachungs-
kastens (200) angebracht ist, und die Montageplatte (207) 
am Verschiebungssensor (205) befestigt ist, wobei seitliche 
Befestigungsrillen (206) an jedem der linken und rechten 
Enden des Überwachungskastens (200) vorgesehen sind, 
und die Befestigungsblöcke (104) an beiden Enden des 
Montagesockels (100) jeweils in die seitlichen Befestigungs-
rillen (206) an den linken und rechten Enden des Überwa-
chungskastens (200) eingerastet sind.



Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft das technische Gebiet 
der Bauüberwachungsanlagen, insbesondere eine 
Überwachungsvorrichtung für Erdoberflächenset-
zungen auf der Basis von U-Bahn-Schildtunneln.

[0002] U-Bahn-Linien sind in der Regel mit dem 
städtischen Straßennetz und Passagierfluss entlang 
der Stadt Hauptstraße Richtung kombiniert, aufgrund 
der Aushubarbeiten für das unterirdische Tunnelpro-
jekt kommt es zu einer Beeinträchtigung des umgeb-
enden Bodens, was dazu führt, dass eine Vielzahl 
von unterirdischen Rohrleitungen, die im Boden ver-
graben sind, ebenfalls eine entsprechende Beein-
trächtigung erfahren, was in schwerwiegenden Fäl-
len die normale Nutzung der unterirdischen 
Rohrleitungen beeinträchtigt oder sogar zu schwer-
wiegenden katastrophalen Folgen führt; Beim Bau 
von U-Bahn-Tunneln ist der Einsatz wirksamer 
Methoden zur zuverlässigen Überwachung der Set-
zungen von unterirdischen Rohrleitungen, die von 
den Bauarbeiten betroffen sind, für die sichere Kon-
trolle der unterirdischen Rohrleitungen unerlässlich. 
Bei der Verwendung ähnlicher bestehender Überwa-
chungsgeräte, die auf den Oberflächensetzungen 
von U-Bahn-Schildtunneln basieren, sind der Ein- 
und Ausbau umständlich und unbequem, und es ist 
nicht einfach, sie für Wartungs- und Inspektionszwe-
cke sowie für den Austausch zu demontieren, und 
die Geräte sind für die Erkennung von Oberflächens-
etzungen ungeeignet.

[0003] Die Aufgabe dieser Erfindung besteht darin, 
eine Überwachungsvorrichtung für Erdoberflächens-
etzungen auf der Basis von U-Bahn-Schildtunneln zu 
verwenden, um die bestehenden Probleme der ähn-
lich umständlichen und unbequemen Montage und 
Demontage sowie der nicht einfachen Erkennung 
der Erdoberflächensetzung zu lösen.

[0004] Die folgenden technischen Lösungen werden 
zur Lösung der technischen Probleme in dieser Erfin-
dung verwendet.

[0005] Überwachungsvorrichtung für Erdoberflä-
chensetzungen auf der Basis von U-Bahn-Schildtun-
neln, umfassend einen Montagesockel, an dessen 
vier Ecken jeweils ein Satz Bodenbolzen angebracht 
ist, wobei der Montagesockel mit einem Federele-
ment versehen ist, wobei an beiden Enden des Mon-
tagesockels ein Satz von Befestigungsblöcken glei-
tend angebracht ist und die inneren Enden der 
Befestigungsblöcke eine keilförmige Blockstruktur 
aufweisen, wobei ein Satz von Überwachungskästen 
verschiebbar an einem Montagesockel angebracht 
ist, und ein Satz von seitlichen Montageschlitzen an 
einem vorderen und hinteren Ende der Überwa-
chungskästen angeordnet ist, wobei am unteren 
Ende des Überwachungskastens ein Satz Set-

zungsstangen verschiebbar angebracht ist, am obe-
ren Ende der Setzungsstangen ein Satz Montage-
platten fest angebracht ist, und wobei ein Satz von 
Verschiebungssensoren fest an einem inneren hint-
eren Ende des Überwachungskastens angebracht 
ist, und die Montageplatte an den Verschiebungs-
sensoren befestigt ist, wobei ein Satz von seitlichen 
Befestigungsrillen an jedem der linken und rechten 
Enden des Überwachungskastens vorgesehen ist, 
und die Befestigungsblöcke an beiden Enden des 
Montagesockels jeweils in die seitlichen Befesti-
gungsrillen an den linken und rechten Enden des 
Überwachungskastens eingerastet sind.

[0006] Die Erfindung weist außerdem folgende tech-
nische Merkmale auf.

[0007] Die Federelemente sind mit insgesamt vier 
Gruppen versehen, und die vier Gruppen von Feder-
elementen sind an den ersten Führungsstangen am 
linken bzw. rechten Ende des Montagesockels ange-
bracht, wobei das innere Ende des Federelements in 
Kontakt mit der Außenfläche der Befestigungslasche 
am Befestigungsblock ist.

[0008] An den vorderen und hinteren Enden des 
Innenraums des Montagesockels ist ein Satz von 
Montageschlitzen angebracht, und an den vorderen 
und hinteren Enden des Überwachungskastens ist 
ein Satz von Montageschiebern mit Schnappbefesti-
gung angebracht, wobei die Montageschieber am 
vorderen und hinteren Ende des Überwachungskas-
tens jeweils in die Montageschlitze am vorderen und 
hinteren Ende des Innenraums des Montagesockels 
eingerastet und montiert sind.

[0009] Ein Satz von Gleitlöchern ist an jedem Ende 
der Montageplatte an der Oberseite der Setzungs-
stange vorgesehen, ein Satz von zweiten Führungs-
stangen ist an jedem der inneren Enden des Über-
wachungskastens fest angebracht, und die 
Gleitlöcher an beiden Enden der Montageplatte sind 
an den zweiten Führungsstangen an jedem der inne-
ren Enden des Überwachungskastens gleitend 
angebracht.

[0010] Der Verschiebungssensor ist mit einem Satz 
von Erkennungsköpfen ausgestattet, die an einer 
Montageplatte am oberen Ende der Setzungsstange 
mit Schrauben befestigt sind.

[0011] Der Montagesockel weist zwei Sätze von ers-
ten Führungsstangen auf, die jeweils am linken und 
rechten Ende des Montagesockels fest angebracht 
sind, wobei am unteren Ende des Befestigungsb-
locks zwei Sätze von Befestigungslaschen fest vor-
gesehen sind, wobei die Befestigungslaschen mit 
Gleitlöchern versehen sind, und die Befestigungsla-
sche am unteren Ende des Befestigungsblocks ver-
schiebbar auf der ersten Führungsstange am linken 
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und rechten Ende des Montagesockels angebracht 
ist.

[0012] Verglichen mit der bestehenden Technologie 
ist die vorteilhafte Wirkung der Erfindung wie folgt: 
Die Einstellung des Befestigungsblocks der Erfin-
dung ist förderlich für die Installation des Montage-
schiebers am vorderen und hinteren Ende des Über-
wachungskastens, der an den Montageschlitzen am 
vorderen und hinteren Ende der Innenseite des Mon-
tagesockels jeweils mittels eines Schnappverschlus-
ses zu montieren ist, und die Befestigungslasche am 
unteren Ende des Befestigungsblocks ist verschieb-
bar auf der ersten Führungsstange am linken und 
rechten Ende des Montagesockels angebracht, und 
das innere Ende des Befestigungsblocks ist eine keil-
förmige Blockstruktur; wenn der Überwachungskas-
ten nach unten montiert wird, bewegen sich beide 
Sätze von Befestigungsblöcken gleichzeitig nach 
außen. Wenn der Überwachungskasten in die Ein-
bauposition gebracht wird, werden die Befesti-
gungsblöcke an beiden Enden des Montagesockels 
unter der Einwirkung des Federelements an den lin-
ken und rechten Enden des Überwachungskastens 
jeweils auf der Seite der Befestigungsrillen montiert, 
so dass der Überwachungskasten der Vorrichtung 
leicht zu demontieren und für die Wartung und den 
Austausch zu installieren ist. Die Einstellung der Set-
zungsstange der Erfindung erleichtert die gleitende 
Montage auf den zweiten Führungsstangen an 
jedem Ende des Innenraums des Überwachungs-
kastens durch die Gleitlöcher an jedem Ende der 
Montageplatte, der Erkennungskopf ist mit einer 
Montageplatte am oberen Ende der Setzungsstange 
verschraubt, und die Setzungsstange kann sich mit 
der Setzung der Bodenoberfläche auf und ab bewe-
gen, wodurch sich der Erkennungskopf am Verschie-
bungssensor entsprechend bewegt, so dass die Vor-
richtung die Erkennung der 
Bodenoberflächensetzung erleichtert. 

Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung der 
Axialansicht der Vorderseite der Erfindung.

Fig. 2 zeigt eine schematische Darstellung der 
Aufteilung der Erfindung.

Fig. 3 zeigt eine schematische Schnittansicht 
des Überwachungskastens der Erfindung.

Fig. 4 zeigt eine schematische Darstellung der 
Montage des Überwachungskastens der Erfin-
dung.

[0013] Im Folgenden werden unter Bezugnahme auf 
die Fig. 1 bis Fig. 4 die Konstruktionsmerkmale des 
vorliegenden Werkzeugs zur Kontrolle der Schutz-
schicht von Seitenwänden im Detail beschrieben.

[0014] Die Erfindung bietet eine Überwachungsvor-
richtung für Erdoberflächensetzungen auf der Basis 
von U-Bahn-Schildtunneln, umfassend einen Monta-

gesockel 100, an dessen vier Ecken jeweils ein Satz 
Bodenbolzen angebracht ist, wobei der Montageso-
ckel 100 mit einem Federelement 103 versehen ist, 
wobei an beiden Enden des Montagesockels 100 
Befestigungsblöcke 104 gleitend angebracht sind 
und die inneren Enden der Befestigungsblöcke 104 
eine keilförmige Blockstruktur aufweisen, wobei ein 
Überwachungskasten 200 verschiebbar an einem 
Montagesockel 100 angebracht und ein Satz von 
seitlichen Montageschlitzen 201 an einem vorderen 
und hinteren Ende des Überwachungskastens 200 
angeordnet ist, wobei am unteren Ende des Überwa-
chungskastens 200 eine Setzungsstange 204 ver-
schiebbar angebracht ist, am oberen Ende der Set-
zungsstange 204 eine Montageplatte 207 fest 
angebracht ist, und wobei ein Verschiebungssensor 
205 fest an einem inneren hinteren Ende des Über-
wachungskastens 200 angebracht ist, und die Mon-
tageplatte 207 am Verschiebungssensor 205 befes-
tigt ist, wobei seitliche Befestigungsrillen 206 an 
jedem der linken und rechten Enden des Überwa-
chungskastens 200 vorgesehen sind, und die Befes-
tigungsblöcke 104 an beiden Enden des Montageso-
ckels 100 jeweils in die seitlichen Befestigungsrillen 
206 an den linken und rechten Enden des Überwa-
chungskastens 200 eingerastet sind.

[0015] Wie in Fig. 2 und Fig. 4 gezeigt, sind zwei 
Sätze von ersten Führungsstangen 102 sind fest an 
den linken und rechten Enden des Montagesockels 
100 angebracht, wobei zwei Sätze von Befestigungs-
laschen fest am unteren Ende des Befestigungsb-
locks 104 vorgesehen sind, wobei die Befestigungs-
laschen mit Gleitlöchern versehen sind, wobei die 
Befestigungslaschen am unteren Ende des Befesti-
gungsblocks 104 gleitend auf den ersten Führungs-
stangen 102 am linken und rechten Ende des Monta-
gesockels 100 angebracht sind, die Federelemente 
103 in vier Sätzen vorgesehen sind und die vier 
Sätze von Federelementen 103 jeweils an den ersten 
Führungsstangen 102 an den linken und rechten 
Enden des Montagesockels 100 angebracht und 
befestigt sind, wobei das innere Ende des Federele-
ments 103 in Kontakt mit der Außenfläche der Befes-
tigungslaschen am Befestigungsblock 104 ist, ein 
Satz von Befestigungsschlitzen 101 an jedem der 
inneren vorderen und hinteren Enden des Befesti-
gungssockels 100 vorgesehen ist und ein Satz von 
Befestigungsschiebern 202 an jedem der vorderen 
und hinteren Enden des Überwachungskastens 200 
einrastend befestigt ist, wobei die Montageschieber 
202 am vorderen und hinteren Ende des Überwa-
chungskastens 200 in die Montageschlitze 101 am 
vorderen bzw. hinteren Ende des Innenraums des 
Montagesockels 100 eingerastet sind; Konkret ist 
vorgesehen, dass die Montageschieber 202 am vor-
deren und hinteren Ende des Überwachungskastens 
200 in die Montageschlitze 101 am vorderen und 
hinteren Ende des Innenraums des Montagesockels 
100 eingerastet sind, dass die Befestigungslaschen 
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am unteren Ende des Befestigungsblocks 104 auf 
die ersten Führungsstangen 102 am linken und rech-
ten Ende des Montagesockels 100 aufgeschoben 
sind und dass das innere Ende des Befestigungsb-
locks 104 eine keilförmige Blockstruktur ist; Wenn 
das Überwachungskasten 200 nach unten eingebaut 
wird, bewegen sich die beiden Sätze von Befesti-
gungsblöcken 104 gleichzeitig nach außen, und 
wenn der Überwachungskasten 200 in die Einbaupo-
sition bewegt wird, werden die Befestigungsblöcke 
104 an beiden Enden des Montagesockels 100 
unter der Wirkung des Federelements 103 jeweils in 
die seitlichen Befestigungsrillen 206 am linken und 
rechten Ende des Überwachungskastens 200 einge-
rastet, so dass der Überwachungskasten 200 der 
Vorrichtung zur Wartung und zum Austausch schnell 
demontiert und installiert werden kann.

[0016] Wie in Fig. 3 gezeigt, ist an beiden Enden der 
Montageplatte 207 an der Oberseite der Setzungs-
stange 204 ist ein Satz von Gleitlöchern vorgesehen, 
und an jedem Ende des Innenraums des Überwa-
chungskastens 200 ist ein Satz von zweiten Füh-
rungsstangen 203 fest angebracht, wobei die Gleit-
löcher an beiden Enden der Montageplatte 207 
verschiebbar an den zweiten Führungsstangen 203 
an beiden Enden des Innenraums des Überwa-
chungskastens 200 angebracht sind, und der Ver-
schiebungssensor 205 mit einem Satz Erkennungs-
köpfe 208 versehen ist, die mit der Montageplatte 
207 an der Oberseite der Setzungsstange 204 ver-
schraubt und fest angebracht sind; Die spezifische 
Funktion besteht darin, dass die Gleitlöcher an bei-
den Enden der Montageplatte 207 gleitend auf den 
zweiten Führungsstangen 203 an beiden Enden 
des Innenraums des Überwachungskastens 200 
montiert sind und der Erkennungskopf 208 fest auf 
der Montageplatte 207 am oberen Ende der Sen-
kungsstange 204 durch Bolzen montiert ist und die 
Setzungsstange 204 sich als Reaktion auf die Set-
zung der Erdoberfläche auf und ab bewegen kann, 
wodurch der Erkennungskopf 208 auf dem Verschie-
bungssensor 205 entsprechend bewegt wird.

[0017] Die spezifische Verwendung und Funktion 
dieser Ausführungsform:

Wenn die Erfindung in Gebrauch ist, sind die 
Montageschieber 202 am vorderen und hinteren 
Ende des Überwachungskastens 200 an den 
Montageschlitzen 101 am vorderen bzw. hint-
eren Ende des Innenraums des Montageso-
ckels 100 eingerastet, wobei die Befestigungs-
lasche am unteren Ende des 
Befestigungsblocks 104 verschiebbar auf der 
ersten Führungsstange 102 am linken und rech-
ten Ende des Montagesockels 100 angebracht 
ist, und das innere Ende des Befestigungsb-
locks 104 eine keilförmige Blockstruktur ist; 
wenn der Überwachungskasten 200 nach 
unten montiert wird, bewegen sich beide Sätze 

von Befestigungsblöcken 104 gleichzeitig nach 
außen. Wenn der Überwachungskasten 200 in 
die Einbauposition gebracht wird, werden die 
Befestigungsblöcke 104 an beiden Enden des 
Montagesockels 100 unter der Einwirkung des 
Federelements 103 an den linken und rechten 
Enden des Überwachungskastens 200 jeweils 
auf der Seite der Befestigungsrillen 206 mon-
tiert, so dass der Überwachungskasten 200 der 
Vorrichtung leicht zu demontieren und für die 
Wartung und den Austausch zu installieren ist. 
Die Einstellung der Setzungsstange der Erfin-
dung erleichtert die gleitende Montage auf den 
zweiten Führungsstangen an jedem Ende des 
Innenraums des Überwachungskastens 200 
durch die Gleitlöcher an jedem Ende der Monta-
geplatte 207, der Erkennungskopf 208 ist mit 
einer Montageplatte 207 am oberen Ende der 
Setzungsstange 204 verschraubt, und die Set-
zungsstange 204 kann sich mit der Setzung 
der Bodenoberfläche auf und ab bewegen, 
wodurch sich der Erkennungskopf 208 am Ver-
schiebungssensor 205 entsprechend bewegt, 
so dass die Vorrichtung die Erkennung der 
Bodenoberflächensetzung erleichtert.

Schutzansprüche

1. Überwachungsvorrichtung für Erdoberflä-
chensetzungen auf der Basis von U-Bahn-Schildtun-
neln, die einen Montagesockel (100) umfasst, an 
dessen vier Ecken jeweils ein Satz Bodenbolzen 
angebracht ist, wobei der Montagesockel (100) mit 
einem Federelement (103) versehen ist, wobei an 
beiden Enden des Montagesockels (100) Befesti-
gungsblöcke (104) gleitend angebracht sind und 
die inneren Enden der Befestigungsblöcke (104) 
eine keilförmige Blockstruktur aufweisen, wobei ein 
Überwachungskasten (200) verschiebbar an einem 
Montagesockel (100) angebracht und ein Satz von 
seitlichen Montageschlitzen (201) an einem vorde-
ren und hinteren Ende des Überwachungskastens 
(200) angeordnet ist, wobei am unteren Ende des 
Überwachungskastens (200) eine Setzungsstange 
(204) verschiebbar angebracht ist, am oberen 
Ende der Setzungsstange (204) eine Montageplatte 
(207) fest angebracht ist, und wobei ein Verschie-
bungssensor (205) fest an einem inneren hinteren 
Ende des Überwachungskastens (200) angebracht 
ist, und die Montageplatte (207) am Verschiebungs-
sensor (205) befestigt ist, wobei seitliche Befesti-
gungsrillen (206) an jedem der linken und rechten 
Enden des Überwachungskastens (200) vorgese-
hen sind, und die Befestigungsblöcke (104) an bei-
den Enden des Montagesockels (100) jeweils in die 
seitlichen Befestigungsrillen (206) an den linken und 
rechten Enden des Überwachungskastens (200) 
eingerastet sind.
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2. Überwachungsvorrichtung für Erdoberflä-
chensetzungen auf der Basis von U-Bahn-Schildtun-
neln nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, 
dass an dem linken und rechten Ende des Montage-
sockels (100) jeweils eine erste Führungsstange 
(102) fest angebracht ist.

3. Überwachungsvorrichtung für Erdoberflä-
chensetzungen auf der Basis von U-Bahn-Schildtun-
neln nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, 
dass am unteren Ende des Befestigungsblocks 
(104) zwei Sätze von Befestigungslaschen fest vor-
gesehen sind, wobei die Befestigungslaschen mit 
Gleitlöchern versehen sind, und die Befestigungsla-
sche am unteren Ende des Befestigungsblocks 
(104) verschiebbar auf der ersten Führungsstange 
(102) am linken und rechten Ende des Montageso-
ckels (100) angebracht ist.

4. Überwachungsvorrichtung für Erdoberflä-
chensetzungen auf der Basis von U-Bahn-Schildtun-
neln nach einem der vorangehenden Ansprüche, 
dadurch gekennzeichnet, dass dieses Federele-
ment (103) eine Feder ist.

5. Überwachungsvorrichtung für Erdoberflä-
chensetzungen auf der Basis von U-Bahn-Schildtun-
neln nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, 
dass das Federelement (103) an der ersten Füh-
rungsstange (102) am rechten bzw. linken Ende 
des Montagesockels (100) angebracht ist, wobei 
das innere Ende des Federelements (103) in 
Anschlagskontakt mit der Außenfläche der Befesti-
gungslasche am Befestigungsblock (104) steht.

6. Überwachungsvorrichtung für Erdoberflä-
chensetzungen auf der Basis von U-Bahn-Schildtun-
neln nach einem der vorangehenden Ansprüche, 
dadurch gekennzeichnet, dass an dem vorderen 
und dem hinteren Ende im Inneren des Montageso-
ckels (100) jeweils ein Montageschlitten (101) vor-
gesehen ist.

7. Überwachungsvorrichtung für Erdoberflä-
chensetzungen auf der Basis von U-Bahn-Schildtun-
neln nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet, 
dass an den vorderen und hinteren Enden des 
Überwachungskastens (200) jeweils ein Montage-
schieber (202) eingerastet ist.

8. Überwachungsvorrichtung für Erdoberflä-
chensetzungen auf der Basis von U-Bahn-Schildtun-
neln nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Montageschieber (202) am vorderen und 
hinteren Ende des Überwachungskastens (200) an 
den Montageschlitzen (101) befestigt sind, die am 
vorderen bzw. hinteren Ende des Inneren des Mon-
tagesockels (100) angeordnet sind.

9. Überwachungsvorrichtung für Erdoberflä-
chensetzungen auf der Basis von U-Bahn-Schildtun-
neln nach einem der vorangehenden Ansprüche, 
dadurch gekennzeichnet, dass an beiden Enden 
der Montageplatte (207) an der Oberseite der Set-
zungsstange (204) ein Gleitloch vorgesehen ist, und 
eine zweite Führungsstange (203) an beiden inne-
ren Enden des Überwachungskastens (200) fest 
angebracht ist, wobei die Gleitlöcher an den Enden 
der Montageplatte (207) jeweils an den zweiten Füh-
rungsstangen (203) an den inneren Enden des 
Überwachungskastens (200) gleitend angebracht 
sind.

10. Überwachungsvorrichtung für Erdoberflä-
chensetzungen auf der Basis von U-Bahn-Schildtun-
neln nach einem der vorangehenden Ansprüche, 
dadurch gekennzeichnet, dass der Verschie-
bungssensor (205) mit einem Erkennungskopf 
(208) versehen ist, der mit einer Montageplatte 
(207) am oberen Ende der Setzungsstange (204) 
verschraubt ist.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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